
der (Gratuität unterworfen und WD Solidaritä (Gottesrede die immer wieder »hypertextuell«
eprägt. auf eilsgeschichtliche Bezugspunkte reflektiert

Dieel stellt eiınen wichtigen Beitrag In und Z  = kirchlichen Umgang mit der ibe]l
der aktuellen Diskussion dar. FS jegt Be: e{IWa In den wechselseitigen Bezügen der Lese
teiligten, den JIrägern, den Finanzierern des ordnung der Liturgie (15
esundheitswesens, der Politik uUund den Seel Die anschließende empirisch-inhaltsanalyti-
sorgerInnen 1M Krankenhaus, den Diskurs sche Aufarbeitung zeig auf, dass auch In ezug
das Bild des kranken Menschen In der Gesell auf die Nutzung des Gyberspace differenzierte
schaft ren Die Seelsorge hat In der e1 Sichtweisen notwendig Sind SO 1tt die virtuel:
VON |)orothee aar hre Position klar umrıssen z Wirklichkei HIC WIe manchmal befürchtet

Martıin Latzel, Schulensee oder erhofft die Stelle der Primärwirklich-
keit, ondern vlielImenr SINd e{wa Avatare als
künstliche virtuelle esen Zeichenrepräsentan-

Religiöse Dimension des Cyberspace ten, die Aı eiınen ückbezug INn die Primärwirk-
IIC  e1 angewlesen SINd 279) Als theologische

Angela eınders Konsequenz ass sich die Herausforderung ab:
Zugänge und nalysen ZUr relıgiösen leiten, Gyberspace und (‚laube NIC gegeneln-
Dımension des Cyberspace ander auszuspielen, ondern den Verweischa-
LIT-Verlag: Berlıin 2006 rakter des Cyberspace nehmen und In
Kart., 376 Seiten, Fur-D 34,90 a Fur-A 35,90 D sShr 53,90 in DZW. urec ihn 1INAUTrC dem christ:
Zeitlos, Ortlos, umfassend 1ese Kennzeichen, lichen (GOtt, der Beziehung SC  a auf die Spur
die IM allgemeinen Verständnis dem GYy: kommen
berspace zugeschrieben werden, SINd eTtzZillc IThomas Bohm, Volkach
Öttliche Attribute Von stel sich die Fra
8C, »ob Erlösungsbedarf der Menschen und die
Hoffnung auf die Erlösungszusage (Gottes auch In ılmtıpp
der virtuellen Welt inren Platz en Oder OD
die Virtualität jeigene (‚Ötter« SCHa  X (1 R der Flatlıners
das vorliegende Buch ge ES Dleibt €1 USA 990, 115 mın Buch/Regie: etfer Filardi/Joe|l Schu-
NIC Dei e1Ner abstrakt-reflexiven Bestandsau macher:; DarstellerInne Klefer Sutherland, ulıa

oberts, Kevın BaCcon, Wılliam aldwın, Oliver la
nahme stehen, ondern gent dem konkreten
Nutzerverhalten Uund den sich daraus ergeben Das ema »Nahtoderfahrung« 1st wleder aktın
den ypraktischen« Zuschreibungen den VIT: e]] e1N IC auf die einschlägigen Publikatio
uellen aum nach aDel SiNd hier NECH,; EIW: VON Raymond 00dy, zeigt dies
Gegenüberstellungen WIEe etwa der .Otft der en positiven Beschreibungen Nahtoter, die Oft-
Bibe und der Ott des Cyberspace auiZzuDre- mals VON Wärme, 16 und VON Glücksgefühlen
chen Die Hypertextualität e1N wesentliches sprechen, der QO() INn den USA erschiene-
Kennzeichen des Internets die nhalte mitein: Film FLATLINERS, den das »Lexikon des nter:
ander yverlinkt« und eınen VO  S Nutzer mit) nationalen 11MS« als »Horrorfilm« bezeichnet,

gestaltenden Erfahrungsraum generlert, ze1g! e1nen 168 INS enselts gegenüber, der auch die
ISO die Autorin) ETW Parallelen ZUT biblischen Aufarbeitung VON Schuld thematisiert.
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In FLATLINERS VersucC der angehende Arzt IMen mMIt ihrer Schuld auf. Rachel unl sich se1lt
Nelson right, mehrere se1iner ollegen TÜr e1n langem 10d 1Nres Vaters schuldig, der sSich ST“

kxperiment mıit UNSÜIC hergestellten Nahtod SCANOSSEeN hat, als S1e 1ünT re altı WAarl. Nach
erfahrungen gewiınnen en dem mit die: ihrem Nahtod rTährt S1E NUuN In Jagträumen,
SE  - »Experiment« verbundenen Ruhm, sieht eTr dass ihr ater als Vietnamveteran drogensüchtig
arın e1Ne wissenscha  iche Aufgabe eologie WarT und dies VOT ihr geheim halten wollte
und Philosophie hätten bei der rklärung des dramatischsten gestaltet Ssich die Versöhnung
SCH, Was nach dem Tod omme, versagt, NUNN se1 Nelsons mit seınem Dpfer 1LLYy Mahoney: Nach:
die Naturwissenschaft Zug Nelson selhst dem 1LV NIC mehr lebt, gelingt die Verzeihung
uUund anschließe auch ZWEe1 selner ollegen erst 1M Nahtod
und e1ne Kollegin lassen sich 1mM stand meh Der Film FLATLINERS SETZT sich mIt e1ner IC

Tage INn den Nahtod versetizen aDel über- des 0des auseinander, die einseltig UT das eIC
Dieten S1E sich gegenseltig mMIt e1Nnem iMMer 1än: e »Hinübergleiten« INn e1ine MNEUE, DOositive irk:

Aufenthalt 1M ustand des (‚ehirntodes 1CAKer S1e und 1M letzten ohne Konsequenz
Das UuCKNoOolen elingt teilweise 1Ur dra TÜr dias en Dleibt Christian enara He
mMaüschen mMstanden zeichne den Film eshalb auch als »NOCNITONN

|)ie kErfahrungen, die Nelson und se1ne Kol sche Auseinandersetzung mit der JTodesideolo
egen 1M Nahtod machen, Scheinen ZUNAäaCAS DO ıe VON 1SaDe Kübler-Ross«, die IM Film 1INS
SITIV: kerinnerungen das kindliche pie auf E1- besondere Nelsons Kollegin Dn ache]l
NeInNn somMerlichen Feld, Bildiragmente chöner enes thematisiert wird, die De] inrer e1 IM
Frauen und e1N Besuch ause, bei dem auch Krankenhaus Sterbende interviewt. Sie 1St aDel
die egegnung mit dem verstorbenen ater mÖS; auf der C nach jener chönen 1odeserfah
ich 1ST. I)och nach und nach zeigt sich die Kehr: rung, die die Sterbeforscherin 1Sabe Kübler:-
se1te der yAusilüge« In den Nahtod Nelson WIrd ROSs Nsbesondere INn der ezeption der Nahtod
als erster mIt V  T Schuld konfrontiert: beschreibungen Raymond MOo0odys annımmt.

111y Mahoney, e1N eiıner unge, dem Nelson Bel der Auseinandersetzung mit dieser Vor:
iIrüher übel mitgespie hat und der SCAHNEBNC ung VO  3 Tod SETZT der Film FLATLINERS der
INn Nelsons Anwesenheit lode kam, lauert Oberflächlichkeit der Herangehensweise VOIN

ihm iImMmer wleder auf und FraC sich, Indem eTr Nelson und seiNer ollegen die sich e{Wa In
inn übel zurichtet. (Der Film ass offen, b 65 der Meotivation »Ruhm«, aber auch 1M » Feil
tatsächlic 1LV Mahoney 1st oder 010 sich Nelson chen« die änge des NacCAsien antodes
selbst INn seinen Jagträumen verletzt.) zeigt die egegnung miIt zentraler persönlicher

Als auch DEl den anderen die Konfrontation Schuld gegenüber, die sich erst nach und nach
mMI1t eigener ‚echter und vermeintlicher) Schuld Adus dem ilmplot entwickelt. Was sich 1M eria:

Nahtod ZUNaCANSsS WaTrTm und SCNON » allnicht ausbleibt, ergreift Zzuerst Dave, einer der
ollegen, der sich selbst als Atheist bezeichnet, Ühlt«, WwIiTrd nach und nach (und zumindest
die Initiative: Er SUC e1nNne ehemalige arbige punktuell) e1ner Konfrontation mMIt den
Mitschülerin auf, die ET ausgegrenzt und vgehä tenseiten des eigenen Lebens Nelson, se1ne KO  >
selt hat, sich entschuldigen. Diese kann egin uUund seine ollegen stehen nach 1Inrem
sich ZUuerst gal NIC erinnert, NnımmMm dann ahber Nahtoderlebnis dem Inrer
se1INe Entschuldigung Auch die anderen rau: SC  en Lebensvergangenheit, die sich In
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inr eDen hinein »inkarniert« und S1e MC mehr ogrößeres (anNzes auf. Die rage der eigenen
OSLIAass Schuld und SCAU  —  alten Verstrickungen wird

Mit der Aufarbeitung der begangenen NIC ausblendet, ondern kann INn einem noch
Schu und dem Suchen nach Versöhnung realisierenden Beziehungsgeschehen aufge
amı FLATLINERS Hintanstellung des arbe1ıte werden ass 1ese Aufarbeitung UT In
aktuellen medizinischen Forschungsstandes und der krkenntnis des begangenen Unrechts und ak-

1V geschehen kann, wirft auch einen eirelen:
Literaturhinweis erhellenden 1C auf die aditionelle christliche
Christian Bendrath, »Heute 1st Jei Tag ZUIMN Ster- re VON den en Dingen« und hre DOben«, Der Film Hlatliners und die Neugier, »oDxD esS ach
dem Tod och irgendetwas gl  «, In ar auDe (Hg.), puläre ezeption: yJüngstes Gericht« ereignet

sich emnach NIC 11UT als statisches (‚eschehenHimmel Ollywood. Religiöse Valenzen Im Film
der egenwar! Symbol Mythos edien 1), Münster e1ner Unter-Scheidung VON und Osen
2002, 0948 Menschen, Ondern als dynamischer Prozess der

(sutes und BÖöses des Je einzelInen Le
synchretistisch-populär e1ne religiös-theologi- Dens thematisiert und ZUER andlung MotI-
sche Fragestellung e1N elche Bedeutung hat vieren vVEIINaAL.
das elebte en 1M Augenblick des Todes? Da Die Möglichkeit des yend-gültigen« e]1:
mMIt diskutiert der Film elementare Lebensiragen, deutet der Film 1Ur d  9 aber vielleicht C
die elig1ös gedeute werden können, und kKnüpit 05 inm gerade S! e1n » Vertrauen üÜber den
Dewusst den CNATISÜICAeEN Iraditionsschatz Tod 1INAaUS« anzudeuten, das die X1ISTeNZ e1ner
» Das Jüdisch-christliche Dogma VON der eibhaf- NIC ausschließt, aDer Totzdem dus der
Ugen Auferstehung Z  = üngsten (ericht Hoffnung lebt, dass diese letztlich eer Dleibt.
1st die edingung der Möglichkeit TÜr die IC 1M Blick des 11MSs 1st der DE der (von
Auseinandersetzung mit der Schuld gegenüber Gott) g Versöhnung, die ZW1-
verstorbenen Menschen«; 10d erscheint dann schenmenschlic N1IC machbar 1St und die C
»In aller Härte als der unde (Röm ©:Z3) rade eshalb rsprung Uund Voraussetzung es
J8 als Jüngstes (‚ericht Uund Konfrontation menschlichen Ausgleiches Ist
mMIit der vollkommenen kErinnerung des (Ge Insgesamt Hietet FLATLINERS vlele Anknüp
dächtnisses auch mühsam Verdrängte« jungspunkte, NIC 1UT Fragen der CArISUU:
|  ristian Bendrath). chen Eschatologie diskutieren, ondern VOT

Auch das ebende oder elebte en @T allem auch eren yAuswirkungen« auf das Le
Nält dUus dieser Perspektive Bedeutung 0N geht Den IM ler und Jetzt thematisieren
IM Tod NIC yeinfach« und unreflektiert INn e1n Ihomas Böhm, Volkach
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